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DITZINGEN

Betrunkener Biker
stürzt im Kreisverkehr
Leichte Verletzungen zog sich ein
65-jähriger Harley-Fahrer zu, als
er am Samstag gegen 10 Uhr im
Kreisverkehr der Heimerdinger
Straße und der Landesstraße 1136
bei Ditzingen-Hirschlanden
stürzte. Wie sich bei der Unfall-
aufnahme herausstellte, saß der
Biker mit mehr als 1,6 Promille
auf seiner Maschine. Das teilt die
Polizei mit. Er musste sich folglich
einer Blutentnahme unterziehen
und hat nun mit einer Strafanzei-
ge wegen Trunkenheit im Verkehr
zu rechnen.

Zu dem Unfall kam es offenbar,
weil der Motorradfahrer bei der
Einfahrt in den Kreisverkehr zu
weit nach rechts an den Fahr-
bahnrand geriet und stürzte. (red)

HISTORIE

Besondere Kulturgüter im Blick
Nach den Einschränkungen der Co-
ronapandemie hat die Schützen-
gilde Bönnigheim am Sonntag zu ei-
nem Schützenfest eingeladen. Erst-
mals war dabei eine Ausstellung al-
ter Traktoren und eine Sammlung
historischer Feuerwaffen zu sehen.

BÖNNIGHEIM
VON ALFRED DROSSEL

Für Oberschützenmeister und den Vorsit-
zenden der Schützengilde, Jürgen Lais,
war es wichtig, wieder in den Normalmo-
dus des Vereinslebens zu kommen. Des-
halb wollte er das Schützenfest mit bisher
unbekannten Elementen bereichern. Was
ihm gelungen ist, denn Jürgen Lais hatte
die Mönchsberg Schlepperfreunde Dür-
renzimmern eingeladen. Und die sind be-
kannt: Sie haben bereits an der legendären
Großglockner-Rundfahrt teilgenommen.

Mit rund zwei Dutzend Fahrzeugen wa-
ren sie in Bönnigheim aufgefahren. Zu se-
hen waren Modelle von Deutz-Fahr, Por-
sche, Hanomag, Massey Ferguson, Steyr
und Güldner. Aus Bönnigheim selbst kam
Sammler Alfred Kunzelmann mit seinem
Hanomag R 16 angetuckert. Das ist ein in
den 1950er Jahren in Blockbauweise pro-
duzierter Kleintraktor, der für „klein- bis
mittelgroße Betriebe konstruiert worden
war“, erklärt Kunzelmann am Rande des
Festes.

Eines der ältesten Fahrzeuge war ein
Fahr, gebaut im Jahr 1957 mit einer Leis-
tung von 17 PS, eine Besonderheit stellte
die alte Straßenwalze der „Stadtgemeinde
Bönnigheim“ aus den Sechzigerjahren dar.

Erstmals war im Schützenhaus eine
Sammlung historischer Feuerwaffen zu
sehen. Einige Exponate stammen aus der
Sammlung von Jürgen Lais, Waffen wür-
den aus demselben Grund ge-
sammelt wie andere Gegen-
stände auch, beispielsweise
Modelleisenbahnen oder Ra-
diogeräte. „Alte Waffen sind
handwerkliche Meisterwerke,
in ihnen steckt Geschichte
und in manchen auch Ge-
schichten. Es sind Kulturgü-
ter“, betonte Jürgen Lais, das
sei das Faszinierende und für den tech-
nisch Interessierten sei das Sammeln von
Waffen ein unerschöpfliches Betätigungs-
feld.

Lais präsentierte die schlichte Zweck-
büchse bis hin zum prachtvoll gravierten
und vergoldeten Jagddrilling. Bei den

Ein Prunkstück: Oberschützenmeister Jürgen Lais zeigt eine deutsche Jagdbüchse aus dem Jahre 1790. Fotos: Alfred Drossel

Prunkbüchsen vergangener Fürsten- und
Königshäuser handelte es sich vor allem
um Handwerkskunst in höchster Vollen-
dung: vom beschnittenen Schaft mit gra-

vierten Horn- und Perlmutt-
einlagen, gold- und silbertau-
schierten Damastläufen bis
hin zu Schlössern mit kunst-
vollem Eisenschnitt. Zu sehen
waren in Bönnigheim auch ei-
ne deutsche Jagdbüchse aus
dem Jahre 1790, ein Feldstut-
zer Vorderlader aus dem Jahre
1853 und eine Infanteriemus-

kete aus England. Teilweise waren die Ori-
ginale aber auch Repliken.

Die historische Waffenschau und die
Ausstellung der alten Traktoren waren bei
den Besuchern des Schützenfestes gut an-
gekommen, stellten die Organisatoren, al-
len voran Jürgen Lais, erfreut fest. Die alte Bönnigheimer Straßenwalze präsentiert sich.

„Alte Waffen sind
handwerkliche
Meisterwerke.“

Jürgen Lais
Vorsitzender des
Schützenvereins

WALHEIM

Wengerter dürfen
vielleicht den
Enzweg benutzen
Zugeständnisse, Überprüfungen
und eine definitive Ablehnung,
was die verlängerte Sperrung der
Enzbrücke anbelangt – so bringt
Walheims Bürgermeisterin Tatja-
na Scheerle das gestrige Telefonat
mit dem Regierungspräsidium
(RP) Stuttgart auf einen Nenner.

Frisch aus dem Urlaub zurück-
gekehrt, habe Tim Weirich, Bau-
direktor beim RP, sie zurückgeru-
fen, teilt Scheerle auf Nachfrage
unserer Zeitung mit. Die Enzbrü-
cke, über die die Bundesstraße 27
zwischen Besigheim und Wal-
heim verläuft und die nun vor-
aussichtlich bis Ende Oktober ge-
sperrt bleiben soll, was für erheb-
lichen Unmut im Walheimer Ge-
meinderat gesorgt hat, sei „bereits
Thema in der Stuttgarter Behörde
gewesen“, habe Weirich ihr er-
zählt.

Im Anschluss habe er ihr Fol-
gendes mitgeteilt, zählt Scheerle
auf: Eine Notbeleuchtung für
Fußgänger, vor allem für Schüle-
rinnen und Schüler, sowie für
Radfahrer werde auf der Brücke
im Laufe der Woche installiert; für
die Beleuchtung – vor allem bei
der Umleitung über den Spiel-
platz zum Wohngebiet – sei die
Stadt Besigheim zuständig, „hier
geht das RP auf die dortige Ver-
waltung zu“.

Die mit den Arbeiten beauftrag-
te Baufirma müsse in den „Be-
reich hineingehen und mindes-
tens zweimal täglich die Ab-
sperrungen kontrollieren“, zitiert
Scheerle Projektleiter Weirich. Bei
der aktuellen Beschrankung müs-
se auch eine Mindestgehweg-
breite von 1,20 Meter eingehalten
werden, fügt Scheerle hinzu,
„auch dies wird nun regelmäßig
geprüft“, ebenso, ob der Enzweg
aufgemacht wird, damit die Wen-
gerter ihn bei der aktuell laufen-
den Weinlese nutzen könnten.

Ob die Wengerter über die Brü-
cke fahren dürften, sei eine Frage
der Haftung. „Wenn, dann auf
eigene Gefahr“, nennt Scheerle
Weirichs Begründung, da die Bag-
gerlöcher, sogenannte Kopf-
löcher, nur mit Schotter zuge-
schüttet worden seien.

Definitiv abgelehnt habe Pro-
jektleiter Tim Weirich die Forde-
rung, dass das Regierungspräsidi-
um eventuell anfallende Strafge-
bühren übernimmt, sollten die
Wengerter wegen der Verzögerun-
gen im Bauablauf der Enzbrücke
ihre Trauben nicht rechtzeitig an
die Kellereien liefern können.
Dies war in der jüngsten Sitzung
des Gemeinderats vorgeschlagen
worden. (bis)

Fahrbahndeckenerneuerung zwischen Kleinsachsenheim und Löchgau
Während der Sperrung gibt es zwei Umleitungen

Quelle: LKZ/mapcreator. Grafik: LKZ/Hans-Peter Heeb
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Landesstraße 1141 ist ab Montag voll gesperrt
Zwischen Löchgau und Kleinsachsenheim wird die Fahrbahndecke erneuert – Weiträumige Umleitungen sind ausgeschildert

Das Regierungspräsidium (RP)
Stuttgart erneuert von Montag,
19. September, an bis voraus-
sichtlich Anfang Oktober die
Fahrbahn der Landesstraße 1141
zwischen dem Kreisverkehr am
Ortsausgang von Kleinsachsen-
heim bis zum Knotenpunkt
L 1141/Kreisstraße 1633, dem Kö-
nigsträßle. Aus Gründen der Ar-
beits- und Verkehrssicherheit
wird die Straße in diesem Zeit-
raum voll gesperrt (In der Karte
die rote Markierung.)

Es werden zwei Umleitungen
ausgeschildert: Die erste Umlei-
tung erfolgt ab dem Kreuzungs-
bereich L 1141/K 1633 über die K
1633 und Freudental weiter auf
der L 1106 Richtung Hohenhas-
lach, dann über die L 1110 in
Richtung Sachsenheim und von
dort aus über die L 1141 nach
Kleinsachsenheim. In umgekehr-
ter Richtung, von Kleinsachsen-
heim nach Löchgau, erfolgt die
Umleitung analog. Die zweite
Umleitung erfolgt ab dem Kreu-

zungsbereich L 1141/K 1633 über
die K 1633 und die L 1107 nach
Bietigheim und dann weiter auf
der B 27 und K 1635 über Metter-
zimmern nach Kleinsachsen-
heim. In umgekehrter Richtung
von Kleinsachsenheim nach
Löchgau erfolgt die Umleitung
analog.

Bei den Bauarbeiten wird die
oberste, vier Zentimeter starke
Asphaltdeckschicht des Fahr-
bahnbelags der L 1141 erneuert.
Anschließend wird das Bankett
angepasst und es werden neue
Leitpfosten gesetzt. Alle Termine
finden vorbehaltlich bei geeigne-
ter Witterung statt.

Während der Belagsarbeiten
wird auf der Hälfte der Strecke
ein temperaturabgesenkter As-
phalt verbaut, teilte das RP ges-
tern mit. Ziel ist – durch Absen-
ken der Temperatur im Herstel-
lungsprozess – den bei der Her-
stellung von Asphalt entstehen-
den CO2-Ausstoß möglichst ge-
ring zu halten, Energie einzuspa-
ren und zusätzlich Emissionen
beim Einbau zu verringern. Da-
bei wird dazu eine Schaumbitu-

LÖCHGAU/
KLEINSACHSENHEIM

mentechnologie eingesetzt, de-
ren Verwendung bei einem For-
schungsvorhaben der Universität

Bochum wissenschaftlich unter-
sucht wird. Das RP bittet alle Ver-
kehrsteilnehmerinnen und Ver-

kehrsteilnehmer um „Verständ-
nis für die Beeinträchtigungen
während der Bauzeit“. (red)


